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Werkzeuge.

ſpaͤhne von Stahl , Eiſen , Kupfer , dann Spieß⸗
glas , Bernſtein , Pech und etliche andere . Je⸗
des dazu noͤthige Material muß fein bearbeitet
und durchgeſiebt werden .

§. 9 . Werkzeuge.
Die Werkzeuge , die man zum Feuerwerk

gebraucht , ſind ſehr einfach , und man kann den
ganzen Apparat dazu , den Tiſch ausgenommen ,in einer groſſen Schachtel aufbewabhren . Es iſt
gut , wenn man dazu eine eigene Kammer haͤlt,
die leicht verunreinigt werden darf , denn in ei⸗
nem Zimmer kann man die Feuerwerke nicht
machen , weil der Kohlenſtaub Waͤnde und Moöͤ⸗
bel ſchwarz uͤberziehen wuͤrde . Zum Schlagenund Fuͤllen muß man einen feſten Tiſch oder
beſſer Blok haben , der nicht erſchuͤttert , weil
dadurch nur der Staub vermehrt wird . Zum
Verfertigen der Huͤlſen hat man ein kleines ,
reines und glattes Brett noͤthig , oder auchkann man die Huͤlſen in einem reinen Zimmerauf dem gemoͤhnlichen Tiſche verfertigen . Zudem Wuͤrgen der Huͤlſen muß man die Schnuͤr⸗werke haben , und zu dem Aufrollen die kleinen
Zilinder , die zu den Schwaͤrmern und Raketenſtd⸗ken gehdren , ferner etliche kleine hoͤlzerne Haͤm⸗mer , eine Ahl , elliche Ladeſchaufeln , kleine

Schaͤchtelgens, Bindfaden u. dgl . Alle andern
noͤthigen Dinge , als Waage , Gewicht , Schee⸗
ren , kleine Gefaͤſſe, hat man in jeder Haushal⸗tung vorraͤthig. Das Vorzuͤglichſte ſind die
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Schwaͤrmer .

Schwaͤrmer⸗ und Raketenſtöͤke , welche man durch
einen Drechsler — aber nach Augabe eines

Kunſtverſtaͤndigen — muß verfertigen laſſen .

§. 10 . Von den Schwaͤrmern .

Die Schwaͤrmer ſind das Leichteſte in Ver⸗

fertigung der Feuerwerke , es ſind kleine Rake⸗

ten , welche — wenn ſie gut ſind — ſobald
ſie angezuͤndet werden , in der Luft und auf dem

Boden herumfahren , und dann mit einem Knall

ſich endigen . Von ihrer Bewegung in der Luft ,
und ihrem Herum ſchwaͤrmen auf dem Boden

haben ſie den Namen . Wenn ſie liegen bleiben ,

nachdem ſie angezuͤndet worden ſind , ſo ſind ſie
nicht gut . Alle Arten der Schwaͤrmer und Ra⸗

keten werden nach dem Kaliber und deſſen Ver⸗

haͤltniß gemacht ; der Kaliber aber iſt der Durch⸗

meſſer , oder Durchſchnitt des Lochs , in welchem
der Schwaͤrmer im Schwaͤrmerſtoke gemacht
wird . Der innere Kaliber iſt der Durchmeſſer ,
den das Pulver in der Huͤlſe einnimmt .

§. II . Von den Schwaͤrmerſtoͤken .

Die Schwaͤrmerſtoͤke ſind runde , ausge⸗
hoͤlte , ſtarke Roͤhren , von gutem Holze , welches
am beſten von Hagenbuchen gemacht wird , weil

dieſes Holz ſehr feſt und glatt iſft. Man nimmt

ein Stuͤk Hagenbuchenholz von 3 Zoll im Durch⸗
ſchnitt , und 4 Zoll in der Laͤnge, man bohrt ein

Loch von 6 Linien Weite durch und durch , laͤßt
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